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GPS-Abstand: 13500m,  Laufzeit 3 St., Höhenunterschied: 118m
Zusammengestellt von: Jan Nobbe. Autor: Jos Wlazlo

Das Autorenrecht dieses Textes sowie das Datenbankrecht liegen einzig und alleine beim Autor. Kein Auszug aus dieser Wanderung darf ohne die Genehmigung des Verfassers kopiert, vervielfältigt oder veröffentlicht werden.
Wandern mit einer Pause in einem gemütlichen Café: www.kroegjesroute.nl
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352. HOMBOURG 13,5km
1. Mit dem Rücken zur Auberge gehen Sie R und sofort an der T-Kreuzung mit Steinwegekreuz R abwärts. Meiden Sie zwei Sackgassen und einen breiten Schotterweg rechts. Etwas weiter meiden Sie den Seitenweg links. Direkt danach am 
3-Sprung mit Kreuz L halten und im Asphaltweg bergab gehen. Kurz darauf gehen Sie unter drei Eisenbahnbrücken durch. [Der erste gehörte zur ehemaligen Bahnlinie 38 (Chênée – Plombières); die beiden anderen zur Güterstrecke Montzenlinie, die von Aachen zum Hafen von Antwerpen verlief.)  Am 3-Sprung gehen Sie L nach oben. (Etwas weiter sehen Sie rechts in der Ferne den Balduin-Aussichtsturm am Dreiländereck.) An der Kreuzung mit Kreuz drehen Sie nach R (blaues Kreuz/Dörp). Ab Fachwerkhäuschen führt der Weg abwärts.

2. Oben am 4-Sprung mit Bank und der St. Rochus-Kapelle (1763) drehen Sie L auf den Feldweg. Folgen Sie diesem geraume Zeit  GA erst abwärts, dann aufwärts. An einem Haus wird er ein Asphaltweg. [Bergauf gehend passieren Sie rechts eine Wohnung mit Efeu (Nr. 63). Der Eigentümer zeigt Ihnen gerne seinen Skulpturengarten. Aber bitte vorher klingeln!) Oben am 4-Sprung gehen Sie L und folgen dem Weg ca. 700 m abwärts. (Vor Ihnen liegt die Kirche von Sippenaeken.) Meiden Sie am Wegekreuz den Seitenweg links nach unten. Aufpassen!  Wo der Weg unten nach links biegt und wieder nach oben, gehen Sie 5 m vor dem Verkehrsschild mit dem roten Pfeil R  in den Waldweg nach unten und laufen ca. 10 m weiter durch den Heckenspalt in die Wiese hinein. In der Wiese bleiben Sie GA aufwärts, rechts ist der Zaun. Laufen Sie kurz durch den Wald und am nächsten Durchgang in die Wiese rein, diese überqueren Sie GA in Richtung Wohnung. Aufpassen! Ca. 50 m vor diesem Haus gehen Sie R und durch einen engen Durchgang (Bauch einziehen) an der Dornenhecke verlassen Sie die Wiese.

3. Hier R den Feldweg mit rundum schöner Aussicht  hoch. Oben am 3-Sprung drehen Sie nach L in den engen Asphaltweg nach unten.  Wo dieser zum Schotterweg wird, gehen Sie 5 m vor einem Stromkasten den ersten Fußweg R runter. Unten am 4-Sprung, rechts liegt ein Teich, bleiben Sie GA, links unten ein Weiher. [Hier sehen Sie links das Schlösschen Boffereth (1909).] An der 
Y-Gabelung wandern Sie L nach unten, links oben liegt das Schlösschen. (Nach 30 m passieren Sie rechts ein verfallenes Haus.)  Folgen Sie dem abwärts führenden Weg, links unten liegt ein großer Weiher. Unten am 3-Sprung gehen Sie R nach oben. Etwas weiter laufen Sie durch das Tor in die Wiese. Aufpassen! Aufpassen! Öffnen Sie zuerst den Stromdraht am Tor und danach erst das Gatter. Schließen Sie das Tor und machen anschließend wieder der Draht fest. (Manchmal ist es auch abgeschlossen. Kommen Sie nicht in die Wiese oder haben Sie Angst vor dem Stromdraht, lesen Sie dann unten weiter den Text “Umleitung”:) Wandern Sie GA durch die Wiese abwärts. ****Unten überqueren Sie über die Eisenbrücke einen Seitenarm der Göhl und danach die Göhl selbst.

4. Hinter der zweiten Brücke und mit links von Ihnen das Schild “Site de Gueulbemden”  bleiben Sie GA über den breiten, bewachsenen Weg in Richtung Waldrand. Dort laufen Sie GA durch die Wiese, links liegt der Waldrand. Meiden Sie das Klapptor links. Wiederum durch eine Enge schreiten und dem Weg am Waldrand entlang GA folgen. Am Infoschild mit Klapptor  ebenfalls GA über den Waldweg, rechts von Ihnen fließt die Göhl. (Die 58 km lange Göhl entspringt im belgischen Weiler Lichtenbusch kurz bei der deutschen Grenze. Der Fluss mündet in die Maas in der Nähe von Bunde gegenüber dem Weiler Vouwames.) Etwas weiter verläuft der Weg an einer Betonmauer vom Klärwerk vorbei. Am Eingangstor dieses Klärwerks gehen Sie R in den Asphaltweg nach oben. Dort an der T-Gabelung R nach unten. Am ersten Haus überqueren Sie ein Bächlein und gehen sofort L auf den Grasweg. Kurz darauf an der Gabelung GA (Natagora) den schmalen Weg hoch, rechts befindet sich ein Holzzaun. (Hier am 3-Sprung sehen Sie rechts auf der Grasfläche zwei Hecken.) Nehmen Sie nach diesem Zaun den Steilpfad nach oben. (Dort haben Sie an zwei Betonpfählen nach hinten schauend schönes Panorama über das Göhltal.) Oben GA über die Wiese aufwärts an zwei Eichen vorbei, so dass Sie rechts vom Neubaugebiet auskommen. Rechts vom Haus laufen Sie weiter durch die Wiese und anschließend GA am Zaun entlang. In der Ecke verlassen Sie die Wiese. (Wahrscheinlich können Sie bereits eher über den parallel verlaufenden unbefestigten Weg gehen.)
5. Am Rande des Weilers Völkerich überqueren Sie die Verkehrsstraße und bleiben GA (Natagora/rotes Rechteck) über den Feldweg. [Sie laufen über die ehemalige Bahnverbindung Plombières – Gemmenich (Linie 39).] Aufpassen! Nach 100 m am Holzstrompfahl gehen Sie L. Direkt danach (5 m) an der T-Gabelung R in den Feldweg nach oben. (Oben haben Sie wieder schöne Aussicht u.a. auf die Kirche von Plombières.) Am Haus Nr. 134 wird der Feldweg zu einem Asphaltweg. Am 3-Sprung GA runter. An der nächsten Gabelung auch GA und an einigen Häusern vorbei abwärts.  (Wo dieser Weg nach rechts abwärts biegt, sehen Sie vor Ihnen den mehr als 1 km langen Viadukt von Moresnet, die längste Eisenbahnbrücke von Europa.) Am 3-Sprung vor der Lourdes-Kapelle (1910) gehen Sie  L (blaue Raute). Gehen Sie am Haus Nr. 200 vorbei und folgen dem schmalen Fußweg. Etwas weiter kommen Sie an eine Birke, und wandern GA über den schmalen Pfad, der zwischen 2 Zäunen liegt. Sie passieren ein Klapptörchen. Kurz darauf am 3-Sprung mit Bank bleiben Sie GA.

6. An der großen Grasfläche mit Bank (eine gute Pausengelegenheit nach 8 km) gehen Sie R über einen Grasweg, links ist ein Hügel.  An der nächsten Bank laufen Sie L (rotes Rechteck) nach unten und dann GA über den breiteren Weg. [In diesem Gebiet lagen früher die Zinkminen von Plombières (1365-1922).] Meiden Sie an der Bank das Holzklapptor rechts und bleiben GA (rotes Rechteck). Der Weg biegt nach rechts. Meiden Sie die Brücke links und wandern GA (rotes Rechteck), links fließt die Göhl.
7. An der Bank und der kleinen Eisenbrücke R den Treppenweg hoch. [Laufen Sie hier kurz GA, um den Wasserfall zu sehen. Gehen Sie ebenfalls über die Eisenbrücke zur anderen Seite. Von diesem Aussichtspunkt (mit Bank) können Sie in die Grotte hineinschauen.] Oben an der T-Gabelung L (rotes Rechteck) den Fußweg hoch. Oben an der T-Gabelung L (rotes Rechteck) weiterhin aufwärts. Dann an der T-Gabelung L. Direkt danach R die Treppe runter. Unten nehmen Sie den Weg GA direkt am Wasser entlang. Wo dieses endet, GA durch den Park und R zum Parkplatz. Hier L auf den Asphaltweg (grün/rot) An der Gabelung mit Marienkapelle wandern Sie GA über den Asphaltweg und laufen Plombières-Eglise rein.
8. Überqueren Sie den Weg schräg R und laufen direkt L (Rue du Couvent) in die Sackgasse aufwärts, rechts unten fließt der Tunisbach. [Sie können hier ebenfalls R gehen um die schöne, achteckige neobyzantinische Unsere-Liebe-Frau-Kirche (1935) zu besichtigen. Wenn Sie vor der Kirche kurz R nach unten gehen, erreichen Sie das Dorfcafé l'Arrêt. Montags geschlossen.] Am Ende R und einen steilen Weg hoch. Oben an der Straße laufen Sie L hoch. (Rechts liegt hier die Bäckerei C. Born, wo es belegte Brötchen und leckeres Gebäck gibt. Auch sonntags geöffnet.) Oben an der 
T-Kreuzung kurz R und nach 10m R auf den Grasweg, der später zum leicht steigenden Feldweg wird. Folgen Sie geraume Zeit diesem Pfad. [Etwas weiter sehen Sie L den alten Wasserturm in Plombières. Sie laufen über die alten Bahnstrecke (Linie 38) der ehemaligen Verbindung Plombières-Hombourg (1895-1952).] Kurz vor der Brücke steht eine Bank. (Punkt 9 läuft an einem Feld vorbei, wo es abhängig von der Bepflanzung manchmal schwierig zu laufen ist. Sie können dann hier auch GA auf dem Weg bleiben. Am Ende bleiben Sie auf dem schmalen Fußweg am Weg entlang und gehen GA über den Asphaltweg. Meiden Sie die Einfahrt links nach unten. An der Bushaltestelle an der Vorfahrtstraße gehen Sie L. Gehen Sie bis zur Brücke und machen dann weiter mit Punkt 10.) 
9. Hier gehen Sie L den kleinen Steilpfad nach unten. Unten durch das Klapptor und dann L über den “Feldweg”. Am Acker mit dem Tunisbach gehen Sie R (blaues Kreuz) am Feld vorbei. (Sie laufen also links vom Zaun.) In der Ecke gehen Sie links und bleiben rechts von Feld laufen. (Links haben Sie abhängig von der Bepflanzung einen schönen Ausblick.) Meiden Sie das Drehtor rechts. Am Ende der Hecke, bei zwei Bäumen und Drehtor, gehen Sie R und laufen weiterhin rechts am Feld entlang. Durch ein Drehtor verlassen Sie das Feld und bleiben in der langen Wiese GA, links vom Zaun. Durch ein weiteres Drehtor gehen Sie aus dieser Wiese und bleiben GA über den Feldweg. Am 3-Sprung mit Haus drehen Sie nach R (blaue Raute) in den Asphaltweg aufwärts.  (Am Lichtmast passieren Sie den Rangierbahnhof Montzen, der in 1944 durch die Amerikaner bombardiert wurde. Schauen hier noch mal kurz nach hinten.)
10. An der Vorfahrtstraße überqueren Sie die Bahnbrücke. Gehen Sie sofort R (Hindel) und folgen längere Zeit diesem Weg, zu Beginn haben Sie rechts die Güterlinie Aachen-Antwerpen, die hier etwas weiter durch den 795 m langen Tunnel von Remersdael (1917) führt. (Etwas weiter sehen Sie links die Kirche von Hombourg und das 15 m hohe Kreuz auf dem Schaesberg.)  Oben an der 
T-Gabelung mit Wegekreuz gehen Sie L. Meiden Sie in Hombourg zwei Sackgassen links. Nehmen Sie am Steinwegekreuz den ersten Weg L und Sie kommen wieder zur Auberge, dem Sponsor dieser Wanderung, wo Sie noch etwas essen oder trinken können.

Umleitung
Laufen Sie zurück zum 3-Sprung und gehen L aufwärts, rechts von Ihnen liegt der Weiher. Am 
3-Sprung nach dem verfallenen Haus gehen Sie L in den Waldweg nach oben. Dort erreichen Sie einen ungleichen 4-Sprung, wo Sie schöne Aussicht haben. Hier gehen Sie L durch das Tor in die Wiese. (Der Elektrozaun verläuft hier unterirdisch. Tor wieder gut schließen.) Laufen Sie GA durch die Wiese nach unten. Machen Sie weiter mit **** in Punkt 3. Gelingt das nicht, so gehen Sie hier am ungleichen 4-Sprung GA weiterhin nach oben. Am Asphaltweg L. Laufen GA an der ehemaligen Schule vorbei. Im Abwärtsgehen passieren Sie eine Skaterbahn. An der Vorfahrtstraße in Plombières gehen Sie L nach unten. Nach 130 m wiederum L (Braesberg) in die Sackgasse nach oben. Dort biegt der Asphaltweg nach rechts. Meiden Sie direkt danach am Wegekreuz den schmalen Seitenweg rechts nach unten. An der Kirchenmauer gehen Sie L (weiß-rot) durch das Drehtor in die Wiese. Laufen Sie GA (schräg links) , links steht der Zaun. Am Ende vom Zaun wandern Sie GA durch die Wiese nach unten. Bei zwei stehenden Bahnschwellen (schöne Aussicht) gehen Sie L (weiß-rot/grüne Raute) in den Pfad durch die Wiese nach unten. Wo der Weg nach rechts biegt, bleiben Sie GA (weiß-rot), links liegt der Waldrand. Sie passieren ein Drehtor. Unten gehen Sie durch das folgende Drehtor und folgen dem Pfad GA (weiß-rot), rechts fließt ein Bach als Seitenarm der Göhl, die hier aus dem Boden kommt. Bleiben Sie nach dem nächsten Drehtor GA am Bach entlang bis zur Eisenbrücke. Machen Sie jetzt weiter mit **** in Punkt 3.)
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In dieser Wanderung mit Steigungen laufen Sie an Lattenheuer vorbei und eine Weile an der Göhl entlang nach Plombières. Dann an einem aus der Grotte strömenden Wasserfall an der Göhl entlang. Über eine alte Eisenbahnstrecke geh es wieder zurück. Die Wanderung bietet herrliche Ausblick und schöne Pfade. Nach 8 km erreichen Sie einen Park mit Bänken. Nehmen Sie selber Proviant mit. In Plombières sind ein Café und ein Bäcker zu finden. 





Startadresse: Auberge Le Cochon Embouteillé,  Centre 47  Hombourg.












